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ordentlich berührendes Pro-
jekt geworden, weil man merkt,
wie vollendet Mozart bereits
mit zehn Jahren war, und dass
er den gleichen Topos, den er
sich damals schon erobert hat-
te, 20 Jahre später in seinem
Leben immer noch anwen-
det.“ Die Kammermusik Mo-
zarts wird auch in weiteren
Konzerten eine große Rolle
spielen, ebenso die Sonaten
für Klavier solo. Interesse ver-
dienen zudem jene Projekte,
die auf Gegenüberstellungen
basieren, sei es durch Siegfried
Mauser, der Mozart zum 250.
und Henze zum 80. gratuliert;
oder etwa durch den Österrei-

cher Thomas Larcher, der als
Pianist, Dirigent des Münche-
ner Kammerorchesters und
als Komponist Konzerten von
Haydn und Mozart ein eigenes
Auftragswerk des Festivals für
dieselbe Besetzung gegenü-
berstellen wird. Beim Thema
Mozart darf Robert Levin
nicht fehlen (vgl. FF 10/05): Er
hält einen Meisterkurs zum
Thema Kadenzen, Ausschmü-
ckungen und Improvisatio-
nen sowie „Mozart Lectures“,
die bei der Lebendigkeit und
Kompetenz, die Levin aus-

strahlt, wohl weitab von jeder
trockenen Schulmeisterei zu
sehen sind. Mit Sicherheit
wird Levin dabei auch das
Thema des Festivals anspre-
chen, das in diesem Jahr
„Variationen“ heißt und spie-
lerisch an das letztjährige
Motto „Transkriptionen und
Paraphrasen“ anknüpft.

Natürlich würdigt das Festi-
val nicht nur Mozart, gedenkt
etwa auch des 125. Geburts-
tages von Béla Bartók und des
150. Todestages von Robert
Schumann. Darüber hinaus
wird zwei Pianisten zum 75.
Geburtstag gratuliert: Alfred
Brendel und Dmitri Bashki-
rov, dessen Klavier-Schule
nun schon zum zweiten Mal
im Ruhrgebiet vorgestellt
wird.„Das ist eine Ausnahme“,
so Franz-Xaver Ohnesorg,
„die gut begründet ist. Erstens
haben wir mit ihm diese Serie
begonnen. Und zweitens ist er
derjenige Lehrer, der, wenn Sie
das mal rein empirisch be-
trachten, den meisten Debü-
tanten, die zu unserem Festi-
val kommen, durch seine Kur-
se in Spanien oder durch seine
Meisterklassen weltweit zu-
mindest eine bestimmte Prä-
gung mitgegeben hat. Er ist für
uns durch seine enorme Fä-
higkeit, Begabungen zu großer
Entfaltung zu bringen, eine
der zentralen Figuren gewor-
den.“

Auch in diesem Jahr finden
sich im Programm wieder
zahlreiche große Namen: von
Martha Argerich und Nelson
Freiere bei der Eröffnung über
Emanuel Ax, Jean-Yves Thi-
baudet, Mikhail Pletnev, Ri-
chard Goode, die Schwestern

O bwohl noch nicht
ein Drittel des Jah-
res vergangen ist,

wissen wir schon, was am En-
de die Rückblicke dominieren
wird: das Mozart-Jahr und das
WM-Jahr. Beide haben auch
Auswirkungen auf das bedeu-
tendste Klavier-Festival der
Welt, das vom 20. Mai bis zum
8. Juni und vom 10. Juli bis
zum 18. August erstmals in
zwei Etappen stattfindet: „Wir
nehmen Rücksicht auf unser
Publikum“, erklärt Franz-
Xaver Ohnesorg, „das sich so
nicht zwischen Fußball und
dem Klavier-Festival wird ent-
scheiden müssen.“

Zum Thema Mozart: Erst
einmal biegt die vor zwei Jah-
ren begonnene Reihe mit Mo-
zarts Klavierkonzerten in die
Zielgerade ein, bis zum krö-
nenden Abschluss mit Maria
João Pires. Zweitens stellen
Benjamin Schmid und Ariane
Haering unter dem Titel „Mo-
zart-Entdeckungen“ die So-
naten für Klavier und Violine
vor,„von denen er als Kind die
erste Serie geschrieben hat und
als ausgereifter, erwachsener
Komponist die zweite“, so
Ohnesorg. „Das ist ein außer-

Variationen im Fokus
90 Pianisten in 74 Veranstaltungen – das sind Zahlen, die weltweit wohl nur das 
Klavier-Festival Ruhr zu bieten hat. Gregor Willmes sprach mit Franz-Xaver Ohnesorg,
dem Intendanten des hochrangigen Pianisten-Treffens, über den Jahrgang 2006.

Labéque, Daniel Barenboim,
Chick Corea, Pierre-Laurent
Aimard, Boris Berezovsky,
Ivan Moravec, Arcadi Volodos
bis zu den deutschen Stars
Gerhard Oppitz, Lars Vogt
und Christian Zacharias. Da-
rüber hinaus wird es aber auch
wieder zahlreiche Debüts ge-
ben. Unter dem Motto „Die
Besten der Besten“ ist dabei
erstmals ein Wochenende mit
Preisträgern internationaler
Wettbewerbe geplant.„Wir le-
ben heute in einer sehr glück-
lichen Wettbewerbsland-
schaft, die sich über Jahrzehn-
te hin entwickelt hat. Aber die
Preisträger dieser Wettbewer-
be kreisen ein bisschen wie
Satelliten um den Globus oh-
ne jede Chance, sich gegensei-
tig zu treffen. Diese Gelegen-
heit wollen wir ihnen bieten.
Und ich denke, dass es gerade
auch für viele fachlich interes-
sierte Besucher, also zum Bei-
spiel Musikkritiker, interes-
sant sein dürfte, den Beetho-
ven-Preisträger aus Bonn mit
dem Beethoven-Preisträger
aus Wien vergleichen zu kön-
nen. Und dazu am nächsten
Tag noch den Clara-Haskil-
Preisträger und den Busoni-
Preisträger zu erleben.“

Damit nicht genug, kom-
men in diesem Jahr unter dem
Titel „Ausgezeichnete Kinder“
erstmals auch ganz kleine
Preisträger, nämlich die nord-
rhein-westfälischer Jugend-
wettbewerbe, zum Zuge. ■

Karten
Tel. 0180/5001812

Internet
www.klavierfestival.de

Das Klavier-Festival betont auch die grünen Seiten des Ruhrgebiets.
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Nr. 50 von Joseph Haydn, mit
Franz Schuberts G-Dur-Sona-
te D 894 und der Fantasie in c-
Moll KV 475 und dem Rondo
in a-Moll KV 511 von Wolf-
gang Amadeus Mozart.

Am nächsten Abend hören
wir dann den vorzüglichen
Cellisten Adrian Brendel ge-
meinsam mit dem ausgezeich-
neten Brendel-Schüler Till
Fellner, die bei einem Alfred
Brendel gewidmeten Konzert
Werke von Bach, Kurtág und
Beethoven spielen sowie als
besonderen Höhepunkt eine
Auftragskomposition des Kla-
vier-Festivals, nämlich ein
„Lied“ für Klavier und Violon-
cello des britischen Kompo-
nisten Sir Harrison Birtwistle,
zur Uraufführung bringen
werden. Als exklusives Extra
hat das Klavier-Festival Ruhr
die Teilnehmer unserer Leser-
reise zur anschließenden Ge-
burtstagsfeier mit dem Jubilar
eingeladen.

Mehr Informationen und
das ganze Programm dieser
außergewöhnlichen Leserrei-
se, die auch eine Besichtigungs-
Tour durch die Kulturstadt
Essen sowie den Besuch einer
großen Caspar-David-Fried-
rich-Ausstellung beinhaltet,
finden Sie in unserer Januar-
Ausgabe sowie im Internet
unter www.fonoforum.de. ■

M it Alfred Brendel
beim Klavier-Festi-
val Ruhr“ lautet das

Motto unserer Leserreise, die
vom 8. bis 10. August ins
Ruhrgebiet (und ins angren-
zende Wuppertal) führt. Auf
die Ausschreibung der Leserrei-
se in unserer Januar-Ausgabe
und die Einladung zu einem
Vortrag über Alfred Brendels
Aufnahmen hat der Pianist
folgendermaßen reagiert:

„Sehr geehrter Herr Will-
mes, haben Sie vielen Dank
für das neue FONO-FORUM-
Heft. Die Brendel-Reise zum
Klavier-Festival Ruhr hat mich
überrascht. Ich kann jetzt noch
nicht sagen, ob ich am Nach-
mittag des 9. August zu Ihnen
stoßen kann. Vielleicht gelingt
mir ein kurzer Besuch – ich
muss ja meine Schumann-
Aufnahmen verteidigen! Mit
freundlichen Grüßen, Alfred
Brendel“.

Wir können es Ihnen also
nicht versprechen,aber immer-
hin gemeinsam mit Ihnen hof-
fen, dass es an diesem Nach-
mittag zu einer lebhaften Dis-
kussion mit dem Meister selbst
kommen wird. Darüber hi-
naus werden wir ihn im Großen
Saal der architektonisch sehens-
werten Wuppertaler Stadthal-
le live erleben mit den Sonaten
in D-Dur Nr. 42 und C-Dur
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Begegnen Sie
Alfred Brendel
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